Die drei Hauptpersonen mit ihren Gastfamilien im Überblick 
	Burgl (Walburga) 
	Sebastian Resch
	Schorsch (Georg)

	die heitere Burgl (S. 51)
	der seltsam zart wirkende Seb. (S. 51)
	der mürrische Schorsch (S. 51)

	konstant
	Entwicklung bei Familie Scheuble
	leichte Entwicklung: S. 95 / 99

	Witwer mit Anna
	Scheuble mit Frau  
	Herr Onkel (Anton) und Tante Fini

	Franziska, Bärble, Thomas, Method
	Martin, Dorothea, Helen
	kinderlos

	Bauer mit Knecht Karl und Magd Martha
	Lehrer, Organist, Uhrmacher 
	Landwirt, Fuhrunternehmer, Schultheiß, Inhaber eines Gasthofs

	Gleichgültigkeit, Hilflosigkeit, z. T. Geiz, Verwahrlosen-Lassen
	Liebevolle Erziehung, wohlwollende Förderung
	Verwöhnung aus Sentimentalität

	geistige, emotionale und materielle Armut
	Uhrenhandwerk, Musik, Astronomie

ideell
	Wohlstand in der Landwirtschaft und im Fuhrunternehmen, materiell

	Würde spielt keine Rolle!
	Würde ist … die Anlagen eines Menschen zu fördern.
	»Würde ist, wenn man vor einem vollen Teller sitzen kann und satt aufsteht.« 

	Sonntagschrist
	evangelisch, kurzes Tischgebet: »Herr, wir danken dir, und gib anderen nicht weniger als uns.«

richtiges christliches Verhalten
	selbstzufriedener Christ, betrachtet Schorsch als seinen »Himmelsschlüssel«; pathetisch, sentimental, diesseitsorientiert

	Ausbeutung durch Anna, zurückhaltendes Wohlwollen beim Bauern
	uneigennützig
	emotionales Bedürfnis

	Diese Familie hat Burgl nicht verdient.
	Mit dieser Familie hat Sebastian Glück gehabt: hier findet er die optimale Förderung seiner Begabung.
	Schorsch hat die Familie gefunden, die zu seinen einfachen Interessen passt.


